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Grubenarbeiterſtreik in Lothringen
Straßburg 1 Oktober Eigene Drahtnachricht

Faſt alle Grubenarbeiter des Eiſenerzbaues in Lothringen
ſind in den Ausſtand getreten Man erwartet den Sym
athieſtreik der Metallarbeiter Bisher ſind in Lothringen

insgefamt 15 000 Arbeiter ausſtändig
n

Bieher 130000 Gefangene heimgekehrt

WTB Berlin 1 Oktober Drahtnachricht Die
Reichsgentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit
daß in den Tagen vom 24 bis 30 September im ganzen
2 423 Heimkehrer in den Durchgangslagern eingetroffen ſind
Zu den Trausporten aus engliſcher Hand ſind ſeit dem
17 September Transporte aus amerikaniſcher Hand dazu
zekommen Die Geſammtzahl der von ſeiten der Entente ſeit
der Note der Alliierten am 29 Auguſt zurückgegeöenen Ee
fangenen beläuft ſich auf rund 130 000 Mann

Beöeutende Einkäufe von Reis und Hülſenfrüchten

WTB München 1 Oktober Drahtnachricht Die
Regierung hat am Montag einen 50 Milionen Kredit be
antragt um beträchtliche Mengen von Waren hauptſächlich
Reis und Hülfenfrüchte an den weſtdeutſchen und bayeriſchen
Grenzen einzukaufen

Der Wiedereintritt in öſe Regierung
WEB Berlin 1 Oktober Wie das Berl Tagebl

neldet kann der Eintritt der Demokraten in die Regierung
als ſicher bezeichnet werden Jn der heutigen Frak
tionsſiung der Demokraten wurde der Eintritt grundſätzlich

beſchloſſen Jhre Forderungen wurden in allen
weſentlichen Punkten bewilligt Jnsbceſondere
iſt man ihnen in der Frage des Vetriebsrätegeſetzes
entgegengekommen Es wurde ein für die Demokraten an
nehmbares Kompromiß geſchloſſen Die Demokraten werden
wie feſtſteht im Kabinett drei Sitze einnehmen Als ſicher
gilt daß ßfe aus ihren Reihen das Reichsminiſterium des
Innern und das Juſtizminiſterium befetzen werden

Auslanösfahrt eines deutſchen Luftſchiffes

WTB Berlin 1 Oktober Der Voſſ Z3tg zufolge
wird am 7 und 8 Oktober das deutſche Luftſchiff Voden
ſee die erſte Auslandsfahrt antreten und zwar von Berlin
nach Stockholm und zurück Die Reifedauer zwiſchen Berlin
und Stockholm beträgt rund 7 bis 8 Stunden Damit würde
dann eine direkte Verbindung zwiſchen Stockholm und der
Schweiz über Verlin Bodenſee in knapp 12 bis 13 Stunden
geſchaffen ſein

FAmerikaniſche Kriegsſchiffe an der aöriatiſchen Küſte

WTB Verſailles 1 Oktober Drahtnachricht
Chicago Tribune meldet daß das amerikaniſche Kriegs

ſjchiff Olympig und eine Zerſtörerflottille an ver adrig
tiſcher Küſte krenze um jeden Landungsverſuch zu verhin
dern Annunzio habe nach dem Abrücken der engliſchen
Truppen deren Nahrungsmittelvorräte beſchlagnahmt Auch
habe er von der Filiale der Oeſterreichiſch ungariſchen Bank
Beſitz ergriffen

Rechtsberaubung in Elſaß Lothringen

Straßburg 1 Oktober Eigene Drahtnachricht
Der Generallommiſſar für ElſaßLothringen Millerand hat
einen Erlaß hergusgegeben über Neuorganiſation der Schwur
gerichte Dieſer Erlaß enthält die Beſtimmung daß nur
Franzoſen oder franzöſtſch ſprechende ElſaßFothringer das
Amt eines Geſchworenen in ElſaßLothringen ausüben dürfen
Damit ſind 75 Prozent der einheimiſchen Bürgerſchaft mit
einem Federſtrich eines ihrer wichtigſten bürgerlichen Rechte
beraubt worden

Kuf eine Mine gelaufen

WTB Verſailles 1 Oktober Drahtnachricht
Kach einer Meldung des Figaro aus Reval iſt ein von
Vordeaux nach Eſtland beſtimmter Nahrungsmitteldampfer
bei der Jnſel Dagö auf eine Mine e Es handelt ſich
um einen Schaden von mehreren Millionen Dollgr

Der Fiſcherſtreik in Hamburg

WTVB Hamburg 1 Oktober Der Streik der Fiſch
dampferbeſatzungen ſcheint an einem Wendepunkte ange
kommen zu ſein Am Hamburger und Altonger Fiſchmarkt
ſtehen große Scharen Arbeitswilliger die auf den Beſchluß
warten der in einer heute ſtattfindenden Verſammlung des
Seemannsbundes gefaßt wird Die vereinigten S
reeder erklärten in einer am Dienstag ehaltenen Ver
ſammlung nur mit den im Transportarbei rband orga
niſierten Seeleuten verhandeln zu wollen Die Altonger

iſchmarkthalle iſt heute morgen mit einer aus 60 Mann be

Mittel und den dazu geſtellten Anträgen geht zur Vorberatung

Morgen ANusgabe

Dreiundfünfzigſter Jahrgang

Halle Donnerstag den 2 Oktober

die Heuerſtellen und auch den Hamburger Fiſchmarkt in ihren
Schutz nehmen ſoll Seit Dienstag abend ſind vier Handels
dampfer abgegangen

Weitere Verſchärfung der Lage
in England

WTB Amſterdam 1 Oktober Drahinachricht
Das Reuterſche Bureau meldet aus London daß einem von
Downing Street gausgegeebnen amtlichen Bericht zufolge
Beſferungen im Eiſenbahndienſt erzielt worden ſeien Einige
kleine Sabotagefälle ſeien gemeldet worden Jn einer um
5 Uhr nachmittags von Downing Street ausgegebenen Be
kanntmachung ſordert die britiſche Regierung die Vevölkerung
auf die größte Sparſamkeit im Verhrauch aller Lebens
mittel insbeſondere Milch zu üben und den Petroleum und
Kohlenverbrauch im Jntereſſe der Geſamtheit aufs äußerſte
einzuſchränken Nieuws van den Dag meldet aus London
über den Eiſenbahnerſtreik daß die Lage ſich ſtändig beſſere
Trotzdem ſei es möglich daß die Omnibus Straßenbahn
und Autodroſchkenführer in den Ausſtand treten würden

Ausſchreitungen in Glasgow
WTB Amſterdam 1 Oktober Der r

meldet aus London vom 29 September Anläßlich des Eiſen
bahnerſtreils iſt in Glasgow verſucht worden ein Güter
magazin und einen Bahnhof zu plündern Die Polizei ver
trieb die Plünderer Zwiſchen Birmingham und Hampten
bei London wird ein regelmähiger Luftdienſt mit Fluggeugen
die je vier Paſſagiere aufnehmen können unterhalten Auf

4 der nordbritiſchen Kompagnie wurden Anſchläge ver
übt

Die Okkupattonskoſten
WTVB Verſailles 1 Oktober Der Fünferrat beſchäf

tigte ſich geſtern vormittag unter Vorſitz Clemencegus mit
der Frage der Regelung der Okkupationskoſten der von den
alliierten Armeen beſetzten deutſchen Gebiete Dem Temps
zufolge ſollen die Koſten mög Fert v
dern Es ſei aber die Frage aufgeworfen worden ob die
Priorität für die Okkupationskoſten in vollem Umfange auf
rechterhalten werden könne

Der Fünferrat beſchäftigte ſich geſtern mit der Frage
des Zwiſchenfalls von Smyrna und beſchloß da die griechiſche
Regierung in der Unterfuchungskommiſſion nicht vertreten
iſt der griechiſchen Friedensdelegation die Protokolle der
Verhandlungen der Unterſuchungskommiſſion zu übermitteln

Erfolge türkiſcher Rebellen
WTB Liſſabon 1 Oktober Ein hieſtges Preſſebureau meldet aus London Muſtapha Kemal Paſcha hat

Higde Eregli beſetzt 10 000 ven ſeinen Truppen ſind ein
marſchiert und haben die Ortsbehörden gefangen genommen
und nach Siwas gebracht

Preußiſche Lanöesverſammlung
WTB Berlin 1 Oktober Am Miniſtertiſche Dr Südekum

räſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 25 Min
nkſchrift über die Gewährung einer

neuen einmaligen Teuerungszulage
an unmittelbare Staatsbeamte Lehrer uſw in Verbindung mitdem Geſetzentwurf über die Bereit ellung der erforderlichen

Die

an den Haushaltsausſchuß
Auf eine förmliche Anfrage der Sozialdemokraten über

die Kohlennot
im Leinengewerbe erwidert

ein Reg erungsvertreter die Regierung werde alles verſuchen
um dem Leinengewerbe zu Hilſe zu kommen

Rach kurzer Ausſprache wird die
zweite Haushaltsbeſprechungsausſprache

beim Finanzminiſterium fortgeſetzt
Abg Cunow Soz geht auf die bevorſtehende Reichsfinanz

reform ein Der Reichsbedarf wird jährlich etwa 17 Milliarden
e noch jährlich 10 Milliarden Abgaben an die

e

koſten möglichſt redu jert werden ohne Femeinde eallrdings die militäriſchen Kräfte über Gebühr zu vermin Gemeinde ge

men Die Vermögensabgabe des ErzbergerſchenPlanes geht noch nicht weit genug Sie muß ſo ehe
werden e zur wirkſamen Vorbereitung der Sozialiſierungwird Durch n Uebergang der Steuerhoheit auf das Reich wirddie Steuererhebung weſentlich verbilligt

Abg Dr re empfiehlt nach dem Muſter der
Krie leiheAktienge t a in Preußen eine Aktiengeſellſchaft zur Stütze t e ten Akte

Aba SHöfler Dem Was die Beamten von den Unab
hängigen zu erwarten haben hat die Rede des Abgeordneten
Leid gezeigt der ſich

offen gegen die lebenslängliche Anſtellung
ausgeſprochen hat Die Rechte ſollte ſich bewußt werden daß es
einen Treueid der Veamten unter Vorbehalt nicht gibt Wir
erwarten daß die Regierung uns endlich den Entwurf eines
Beamtenrechts vorlegt

Abs Her S tritt die Beſſerſtellungder Beamten die h Supernumerar
seit ein ferner für die Kriegsteilnehmer und für die Erlkeichte
zug der ter u e nassnlagen werden mehr

weniger venſionsvflichtig müſſent Donnerstag 12 Uhr Särher Beratung von Verord
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Ueuregelung des Verdingungs
weſens

Die Deutſche demokratiſche Partei im Bezirksverband
Oldenburg hat in einer Eingabe das oldenburgiſche Staats
miniſterium gebeten eine Regelung des Verdin
gungsweſens bei der Vergebung ſtaatlicher Arbeiten
für die Zukunft nach folgenden Geſichtspunkten ir die Wege
zu leiten und die Kommunalbehörden zu erſuchen dieſes Ver
fahren entſprechend bei Vergebung kommunaler Arbeiten an
zuwenden Zur Begründung des Vorſchlages wird folgendes
angeführt

Das Submiſſionsweſen bedeutet in ſeiner
Praxis eine Spekulation auf den niedrigſten
Preis Mit der Verdeutſchung des Fremdwortes in Ver
dingungsweſen iſt der Begriff der Spekulation fallen
gelaſſen worden die Praxis hat die Spekulation
beibehalten Der Begriff Verdingung ſetzt einen
gleichwertigen Vertrag der auf Treu und Glauben geſtellt
iſt voraus Die Spekulation auf den niedrig
ſten Preis dagegen iſt dazu angetan den Be
griff von Treu und Glauben in ſein Gegen
teil zu verkehren Eire Spekulation iſt jeder öffent
lichen Körperſchaft unwürdig Das oberſte Gebot der Demo
kratie die Gerechtigkeit muß auch bei dem Verdingungs
weſen zur vollen Geltung kommen Wenn auch anerkannt
werden muß daß das Handwerk in weiten Kreiſen noch nicht
ſo weit geſchult iſt daß es den Aufgaben der kaufmänniſchen
Kalkulation voll gerechnet wird ſo dürfen andererſeits
Staat und Gemeinde aus dieſem Mangel an Vildung der
der mangelhaften Organiſation des Schulweſens zum Teil

zuzuſchreiben iſt keinen Nutzen ziehen Staat und Gemeinde
haben die Aufgabe dieſen Bildungsmangel aus ugleichen
dürfen nicht im Sinne der Privatwirtſchaft reine Wirt
ſchaftsinterefſſen bei Vergebung von Ar
beiten ausſchlaggebend ſein laſſen Der ſchwer

W n wird T Zukunft bei der ſchwieriger
Lage des Wirtſchaftsmarktes faſt nur auf die von Staat Unrei n chelte angewieſen ſein Es
muß alſo der Staat darauf bedacht ſein die Vergebung von
öffentlichen Arbeiten ſo zu regeln daß der Mittelſtard er
halten bleibt und ihm gleichzeitig der Anreiz zur weiteren
Fachausbildung gegeben wird Um dieſes Ziel zu erreichen
wird daher folgendes Verfahren bei Vergebung öffentlicher
Arbeiten in Vorſchlag gebracht

Oeffentliche Ausſchreibungen von Hand
werksarbeiten haben bis auf weiteres zu unterbleiben
Die ausſchreibende Stelle übergibt einer amtlichen Verdin
gungsſtelle die an die Hardwerkskammer anzugliedern iſt
die Grundlagen der Ausſchreibung zur Begutachtung
über die Art der Ausſchreibung und eventuell Verteilung
von Loſen Die Verdingungsſtelle läßt durch vereidigte Sach
verſtändige die von der Bewerbung um die ausgeſchriebene
Arbeit auszuſchließen ſind die Preiſe feſtlegen für welche die
Arbeit nach der heutigen Marktlage ausgeführt werden
kann Die ausſchreibende Stelle ihrerſeits berechnet gleich
falls die Preiſe Entſtehen dei der Feſtſetzurg von Preiſen
durch die Verdingungsſtelle und die vergebende Behörde ſtarke
Preisunterſchiede ſo ſind dieſe in gemeinſchaft
licher Beratung aufzuklären Die Vergebung der
Arbeiten geſchieht alsdann freihändig auf Vor
ſchlag der Handwerkskammer die anzuhalten iſt
Kriegsbeſchädigte und Kriegsgeſchädigte in
erſter Linie zu derückſichtigen Die Vergebung an
Generalunternehmer iſt zu vermeideyz viel
mehr ſind die Arbeiten in Loſe entſprechend den einzelnen
Wirtſchaftsgruppen einzuteilen Wenn irgend möglich ſind
an den Arbeiten mehrere Handwerks meiſter zu
beteiligen die auf Grund der Beſtimmungen des B G B
S 641 ff ſich in einem Werkvertrag gegenſeitig verpflichten
Die Verdingurgsſtelle iſt anzuhalten eine Liſte derjenigen
Handwerksmeiſter zu führen die an derartigen Arbeiten be
teiligt zu ſein wünſchen Sie muß bei Empfehlungen zu be
rückſichtigender Handwerksmeiſter nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen urteilen insbeſondere darf ſie falls an Handwerks
meiſter von der vergebenden Behörde Vorſchüſſe geleiſtet
werden von der Haftung nicht grundſätzlich ausgeſchloſſen
ſein Handwerksmeiſter die Jnnungen und Genoſſenfſhaften
angehören find zu bevorzugen Die Bildung von Genoſſen
ſchaften iſt zu fördern

Für die Regelung der Vergebung öffentlicher Arbeiten
ſeitens der Gemeinden wird folgendes Verfahren
vorgeſchlagen

Bei Vergebung von Jnſtandſetzungearbeiten ſind grund
ſätzlich nur ortsanſäſſige Handwerksmeiſter heran
zuziehen ſoweit ihre Leiſtungsfähigkeit feſtſteht ſind ſie nach
einer beſtimmten Ordnung mit der betreffenden Arbeiten
zu betrauen Handelt es ſich um Arbeiten die nach ihrem
Umfang einer Mehrzahl von Handwerkern Verdienſt nöglich
keit bieten ſo ſind Gelegenheitsgeſellſchaften nach dem B G B
zu bilden Handelt es ſich um neue Arbeiten ſo muß die
vergebende Behörde mit der entſprechenden Berufsorgani
ſation in Verbindung treten falls ſie nicht die Vermittlung



n
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ber Handwerkskammer in Anſpruch nimmt und diejenigen
Handwerksmeiſter die ſich um die Arbeit bewerben zu ge
meinſamer Kalkulation veranlaſſen BVilden ſich unter den
Bewerbern Werkgemeinſchaften ſo ſind dieſe bei der Ver

gebung zu bevorzugen Die in gemeinſamer Beratung feſt
geſetzten Preiſe ſind der vergebenden Behörde mitzuteilen
Stellen ſich größere Preisunterſchiede heraus ſo treten ver
gebende Behörden urd Bewerber in gemeinſame Verhand
Iung Die Vergebung findet freihändig ſtatt Die Berufs
organiſation iſt verpflichtet die Ausführung der Arbeiten zu
überwachen Die Jnnehaltung der Preiſe und Leiſtungen
Ut durch Konventionalſtrafen zu ſichern Die vergebenden
Behörden ſind anzuhalten durch ihre techniſchen Beamten
vor der Vergebung vor Arbeiten Beſprechungen mit den
intereſſierten Fachkreiſen über die Vergebung ohne Verbind
lichkeiten abzuhalten Die Gemeinden die keine Bauämter
mit fachmänniſcher Leitung unterhalten können ſind gegen
minderwertige Arbeiten dadurch zu ſchützen daß ſie die Ver
dingungsſtelle um gutachtliche Acuherung und als Schieds
gericht anrufen können Die Verdingunggsſtelle iſt bei der
Vergebung von Arbeiten von beiden Parteien als Schieds
gericht ſchriftlich anzuerkennen

Nbgabenfreiheit vom Reſchsnotopfer

Jm 10 Ausſchuß der Nationalverſammlung der den
Geſetzentwurf über das Reichsnotopfer zu beraten hat wurde
vom demofratiſchen Abg Hartmann die Frage aufgeworfen
gb Kranken und Sterbekaſſen die als Zuſchußkaſſen gelten
olſo keine Vollkaſſen ſind die aber die m Ver
e rungsvereine auf Gegenſeitigkeit rragen abgabenfrei
eien Unterſtaatsſekretär Moesle gab die Erklärung abdaß Kranken und Sterbekaſſen nicht abgabepflichtig Jeien

auch wenn ſie als Verſicherungspereine auf Gegenſeitigkeit zu
betrachten ſind Eine weitere Frage ergab r aus der Be
ſtimmung des S 5 des Geſfetzentwurfs wonach Handwerks
kammern Handelskammern Landwirtſchaftskammern und
ähnliche öfſentlich rechtliche Einrichtungen abgabefrei ſind ob
dieſe Abgabefreiheit ſich auch auf die wirtſchaftlichen Berufs
vereinigungen erſtrecken ſoll die auf keinen wirtſchaftlichen
Betrieb eingerichtet ſind Der Abg Hartmann ſtellte einen
dahingehenden der vom Ausſchuß angenommen
wurde und wonach in z ausdrücklich ſeſtgelegt wird
z derartige wirtſchaftliche Berufsvereinigungen nicht ab

epflichtig ſind Demnach ſind alſo Gewerkſchaften und
Gewerkvereine ſowie auch Arbeitgeberverbände und ſonſtige
Jntereſſenvpertretungen die als wirtſchaftliche Berufsverrini
gungen anzuſprechen ſind von der Abgabe des Reichsnot
opfers befreit

Sozialdemokraten als Freunde der Beamten
und hanövwerker

Das Organ der Mehrheitsſozialiſten in Hannover Der
Volkswille ſchreibt in ſeiner Nr 228 vom 28 September
in einer Polemik gegen den deutſchnationalen Hapdwerks
kammerſekretär Dr Wienbeck

Daß mancher Arbeiter heute boſſer daran iſt als
mancher Beamte und Handwerksmeiſter iſt eine Tatſache
Aber von Arbeitern als Kapitaliſten zu reden iſt in der
einen wie der anderen Lesart gelinde ausgedrückt eine
unglaubliche Torheit Uebrigens was hindert den Be
amten und Handwerksmeiſter daran ihre Beamten bzw
Handwerksmeiſterſtellung aufzugeben und Arbeiter zu
werden Arbeit ſchändet doch nicht im Gegenteil ſie ehrt
Und ein verſtändiger Menſch greift zu der Beſchäftigung
die ihn am beſten nährt

Dr Wienbeck hat nach ſeinen eigenen Angaben in einer
Verſammlung geſagt Heute iſt der Arbeiter oft ein
größerer Kapitaliſt als der Beamte und Handwerksmeiſter
Gewiß iſt es eine Torheit von Arbeitern Beamten und
Handwerkern als Kapitaliſten zu ſprechen aber ebenſo
töricht iſt es von Beamten und Handwerksmeiſtern einen
Berufswech el zu fordern wenn ſie eine angemeſſene Be
zahlung ihrer Leiſtungen verlangen Aus den Zeilen ſpricht
vielleicht unbeabſichtigt die beamten und handwerkerfeind
liche Stimmung wie ſie uns ſo oft in der Sozialdemokratie
entgegentritt und die als ein Produkt des einſeitigen Klaſſen
iampfgedankens anzuſprechen iſt

die Unabhängigen ſind keine Demokraten
Die Unabhängigen Sozialdemokraten ſind keine Demokraten

Hieſe Feſtſtellung macht der unabhängige Perqhgzageaeg Dr
Kurt Geyer am 26 September in der Leipziger Volkszeitung
Er fragt nämlich dort in einem Artikel über die Situation in
der unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei unter Hervorhebung
der Gegenſäse gegenüber der alten ſozialdemokratiſchen Partei

Wie will man ſich mit der grundſätzlichen Differenz
zwiſchen beiden Parteien Demokratie dort und Diktatur
hier abfinden

Ganz offen ſagt Dr Sag Die Rechtsſozialiſten bekennen
zur Demokratie das Aktionsprogramm der S P zur

Diktatur des Proletariats Das iſt allerdings ein unüber
orückbarer Gegenſatz Die Unabhängigen vertreten eine Klaſſen
derrſchaft während die Demokratie jede Vorherrſchaft irgend
riner Klaſſe verwirft

Ferner ſchreibt Geyer unter Angriffen gegen den zum rechten
Flügel der Unabhängigen gehörenden Karl Kautsky

Da er Kautsky ſich zur Demokratie bekennt trennt ihn
von der rechtsſozialiſtiſchen Partei gar nichts
Gleichzeitig t Geyer zu daß bei den Unabhängigen eine

dolſchewiſtiſche Tendenz herrſcht denn er ſagt
War es wirklich nur die bolſchewiſtiſche Tendenz in unſererParlei die die iel ſtörte

Für Dr Geyer ſind die Fagrer der alten Sozialdemokratie

handlungsfähig iſt ſagt Dr Geyer
Für ihn iſt die Demokratie der einzige Weg zum Sozia

und ins Verderben Deshalb ſind die die auf dem Boden der
Demokratie ſtehen ihm rii Bundesgenoſſen die Anhänger
der Diktatur zu bekämprfende gner

Angefſichts ſo Anſichten kann es nicht überraſchen daß

Die Erhöhung des Kurſes nach dem Vekanntwerden der Rürck
gängigmachung des Notenumtauſches war minimal Geſtern iſt

t abgeſchloſſen wordenAberhaupt nicht verhandlungsfähig Gegenüber Ka tsky d Jvorwirft v in dieſen die alte Fozialdemotratiſche Pattel der n begriffen Bis dieſe Geſetz wird muß

im Auguſt darum weil viele Millionen Papiermark a u s
lismus die Diktatur führt wie er meint nur zur Niederlage r ſten in der Schweiz auf den Markt geworfen wurden

vorſichtig ſein Die Einfuhr von Takak wird geregelt wer
Wir müſſen uns mit den Nachbarländern auf Warenaus
tauſch einſtellen Jnternationale Abmachungen nötig zur
Santerung des europäiſchen Geldweſens zwiſchen Europa

Der Berlin Metallarbeiterſtreik an einem Wendepunkt
Am heutigen Donnerstag finden in Berlin 50 Verſammlungen von Metallardeitern ſtatt Ueber
gleiten der Streikbewegung in kommuniſtiſches Fahrwaſſer Vorſichtsmaßnahmen der Kegierung

Bevorſtehende Maſſenverſammlungen Berliner
Metallarbeiter

WTDV Berlin 1 Okt Zu Donnerstag den 2 Oktober
vormittags 10 Uhr ſind vom Deutſchen Metallarbeiterver
band 30 Verſammlungen einberuſen zu denen die gewerk
ſchaftlich organiſierten Jnduſtriearbeiter GroßBerlins ein
geladen worden ſind Die Teilnahme an dieſen Verſamm
lungen würde in dem geplanten Umfange den General
ſt reik bedeuten Eine ſolche Abſicht ſpielt auch wie aus der
Tonart des Werbeartikels der Freiheit für dieſe Verſamm
lungen unſchwer wer iſt zum mindeſten bei den un
abhängigen und kommuniſtiſcher Mitveranſtaltern der Ver
ſammlungen eine Rolle Es liegt überdies nahe die 30 kom
muniſtiſchen Verſammlungen die am Dienstag abend un
angemeldet ſtattfinden ſollten gmit den vom Metall
arbeiterverband einberufenen Verſammlungen in Verbin
dung zu bringen zumal feſtzuſtellen iſt daß ſchr ſtarke Kräfte
am Werke ſind um die Lohnbewegung der Metallarbeiter
in das politiſche Fahrwaſſer zu ſteuern Ein politiſcher
Generalſtreik aber der zugleich von der kommuniſtiſchen
Partei Spartakusbund zur Vorbereitung ihrer gewaltſamen
Umſturzbewegung ausgenutzt werden würde brächte mit der
Gefahr neuer Bürgerkämpfe und der Stockung der Lebens
mittelverſorgung der Städte dem deutſcher Wirtſchaftsleben
und damit der geſamten Bevölkerung die tiefgehendſten
Schädigungen und zöge unabſehbare Folgen nach ſich Vor
einem Mißbrauch der gewerkſchaftlichen Freiheit muß daher
dringend gewarnt und an das Verantwortlichkeitsgefühl der
beteiligten Arbeiterkreiſe appelliert werden Daß dieſer ge
waltſame Uebergriff und jede Störung der öffentlichen Ord
nung im Jntereſſe der friedlichen Mehrheit des Volkes mit
allem Nachdruck verhindert werden muß wird von allen ein
einſichtsvollen Elementen in den Arbeiterkreiſen vollauf ver
ſtanden werden

Bisher keine weſtere Ausdehnung des Berline
Streiks

Berlin 1 Oktober Eigene Drabhtnachricht Wie
der Verband der Metallinduſtriellen milteilt hat der Streik
der Metallarbeiter heute keine größere Ausdehnung er
fahren Das iſt wohl darauf zurückzuführen daß der Reichs
arbeitsminiſter Schlicke zu heute nachmittag um 512 Uhr kie
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ſich geladen
hatte Es handelt ſich bei der Konferenz nur um Veſprechun

gen in denen über die Möglichkeit einer Wiederaufnahme
Verhandlungen zwiſchen den Parteien veraten wird

Ein entſcheiöungsvoller Tag
Berlin 1 Oktober Eigene Drahtnachricht Es wird

erwartet doh am morgigen Donnerstag eine beträchtliche Ver
ſchärfung der Streikbewegang eintritt Falls die von der 15er
Komm ſſion an die geſamte Arbeiterſchaft GroßBerlins ergangene
Aufforderung an den morgen vormittag ſtattfindenden 39 Ver
jammlungen befolgt wirb muh man aber auch mit
einem völligen Stillſtand der Arseit m morgigen Tage rechnen
Die Stellungnehme der Groß Berliner Arbei erſchaft zur Streik
bewegung iſt noch nicht genau erkennbar Die Stimmung in der
Arbeiterſchaft iſt ſehr geteilt Es iſt zur Stunde noch die Frage

ob die Verſammlungsparole morgen überall
befolgt

wird Bei den Städtiſchen Elektrizitätswerken beſteht allerdings
die Gefahr daß ſich ihre Arbeiter der Bewegung anſchließen
werden wenn dies von der 15er Kommi ſton verlongt wird
Dies würde natürlich einer völligen Unterbindung der Licht und
Stromverſorgung gleichkommen An amtlicher Stelle ſteht man
auf dem Ständpunkt daß man erſt den Verlauf des morgigey
Tages abwarten muß um zu erkennen wie weit

die Wühlarbeit der Radikalen
von Erfolg war Die amtlichen Stellen ſind der Anſicht daß die
30 kommuniſtiſchen Verſammiungen die geſtern abend en Berlin
aufgelöſt wurden im Zuſammenhang mit den vom Metallarbeiter
verband zu morgen einberufenen Verſammlungen zu bringen
ſeien Es iſt zweifellos daß ſehr ſtarke Kräfte am Werke ſind
um die Lohnbewegung der Mictallarbeiler

in das volitiſche Fahrwaſſer
zu ſteuern Ein politiſcher Generalſtreik würde nach Anſicht der
zuſtändigen Stellen von der kommuniſtiſchen Partei zur Vor
bereitung ihrer gewalt amen Amſturzbewegung von Nutzen ſern
Es ſind vor allem die erforderlichen Mahnahmen getroffen worden
um jedem Agitationsverſuch mit allen Mitteln entgegenzutreten

Ueber die Streikbewegung wird noch we ter gemeldet Am
militäriſcher Stelle glaubt maän daß der größte Teil der Jndu
ſtriearbeiter dem Verſuch von kommuniſtiſcher und uns bhänsiger
Seite ſie in einen politiſchen Streik hneinzuziehen Wib er
ſtand leiſten wird Den militäriſchen Stellen iſt es nicht be
kannt wieweit die Agitation der Kommuniſten und Unabhängigen
unter den Arbeitern Groß Berlins für einen Heneralſtreit ge
diehen iſt Doch liegen noch keine beſtimmten An
zeichen dafür vor daß eine Umſturzbewegung in
naher Zeit zu erwärten z ſt Von einer amtlichen Stelle
die über die Arbeiterbewegung genau orientiert iſt wird mit
geteilt Zwe fellos beſteht cin Zuſammenhang zwiſchen den geſtern
cufgelöſten kommuniſtiſchen Verſammlungen und den Verſämm
lungen die der Metallärbeittrverband für morgen einberufen hat
Die Regierung hat unter BVerückfichtigung dieſes Zu ammenhanges
die für morgen

einberufenen Verſammlungen verboten
Sie hat alle Maßnahmen getroffen um dieſem Verbot Geltung
zu verſchaffen Eine gereizte Stimmung unter der
Arbeiterſchaft beſteht noch den vorliegenden Anzeichen vor
läufig nicht Dies ſchließt jedoch nicht aus daß es der
kommuniſtiſchen Hetze gelingt einen Teil der Arbeiter für tyre
Zwecke zu gewinnen doch muß betont werden daß die Kom
muniſten nicht mehr die Ansriffsluſt zeigen die ſie vor einigen
Monaten noch bewieſen haben Als Beweis dafür mag gelten
daß es der Sicherheitspolize gelang die geſtrigen VPerſamm
lunzen der Kommuniſten aufzulöjen ohne daß es zu irgendwelchey
Ruheſtörungen gekommen iſt Ueber

die Stimmung unter den Gewerkſcheften
iſt die Regierung nicht gensu informiert Es läßt ſich daher auch
chlecht jagen wie weit die Gewerkichaften für einen General
treik zu haben ſind Daß der Metallarbeiterverband den Streik
mmer mehr zu entfachen ſucht iſt wohl darauf zurück uführen

daß er das Gefühl habe di der von ihm unternommene Streü
bald zuſammenbreche Es
fehlen dem Metallarbeiterverband auch die

nötigen Mittel
um den Streik reſtlos durchzuführen da ſein urſprünglicher Plan
durch erzwurgene Aurſchliehung den Arbeitern die Erwerbskoſen
unterſtützung zu ſichern mißläng Sr ſucht nun ſein Ziel dadurdk
zu erreichen doß er für einen Sympathieſtreik anderer Fach
genoſſen eintiritt um dadurch dem eigenen Streik mehr Geltung
zu verſcheffen andererſeits die nötige fingnzielle Unterſtützung
zu erhalten Die Regierung kann nichts weiter tun als die Er
eigniſſe an ſich herankommen laſſen und dann erſt die nötig er
ſcheinenden Maßnahmen durchzuführen

e

Deutſche Kationalverſammlung
WTB Verlin 1 Oktober Am Miniſtertiſche Dr

Be l I Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
25 Minuten Fortſetzung der

erſten Beratung des Tumnltgeſetzes

Zuftand iſt unhaltbar Die Geſchödigten ſind in der größten
Notlage Wir ſchlagen den Verfaſſungsausſchuß zur Behand
lung der Vorlage vor

Abg Sohn U Jch halte es für richtig wenn man
das Reich haftbar macht es aber ermächtigt die Koſten auf
zubringen durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer der Höchſt

er fr Geſetzentwurf wird einem Ausſchuß von21 Tr überwieſen 9nb
s folgt die Beratung der Jnterpellation Dr Heinzeund Genoſſen betreffend F Sein

die deutſche Valuta
Abg Dr Hugo D Vpt begründet die Jnterpelſation

Den letzten Stoß hat unſere Valuta durch die Politik
des Reichsfinanzminiſters erlitten der von der
Möglichkeit eines Stactsbankrotts ſprach mit der Abſtempe
lung der Noten drohte und ſo weiter Wie iſt es m ö g
lich daß der Miniſter noch am Platze iſt Lärm
im Zentrum Der Wille zur Arbeit wächſt Die Regierung
muß mit äußerſter Schärfe für Ruhe und Ordnung ſorgen
damit das Ausland zu uns Vertrauen gewinnt

Reichsfinanzminiſter Erzberger
Der Vorredner hat kein Mittel genannt zur Hebung derValuta das wir nicht ſchon in Angriff genommen hätten

mit Holland ein Valutgabkommen
Eine Arbeitsloſenverſicherung iſt in

unterſtützung gefahlt werden Die Valuta ſank

z müſſen mit der Aufhebung der Zwangswirtſchaft ebr
en

Dr auch uptet
ie rechts ozialiſtiſchen Führer mit denen ſich ein An

r c x de einen Tiſch ſesen könnte ſind denn
Dieſe Auseinanderſetzung zw zwei Führern der Unn edemokratie nd und daß es ſchwer verſtändlich iſt wie Leute wie hilfe teils durch rungen nahmen Unſere ValutaKautsky und Geyer innere derfelben ba e arbeiten i z m die Kapitalflucht ſo fortgeht

einerſeits und Amerika andererſeits Das

Dieſe Unterbietung auf dem Weltmarkt

deutſche Volk arbeitet zu billig für das
Ausland

erung muß herkeigeführt erbe e s

Die Steuerreform muß ſchnellſtens verabſchiedet werden da
mit auch das Ausland ſich überzeugen klann daß Ordnung iv
unſerem Staate herrſcht

Die Arbeitsluſt ſteigt
Wir dürfen hoffen daß es dakei bleibt Die Politik der
Senkung der Lebensmittelpreiſe wird fortgeſeht werden

Abg Dr Graf zu Dohna D Vpt Der gegenwärtige Deifall
Das Haus tritt in die Beſprechung der Jnterpella

tion ein
Abg Dr Braun Franken Soz Die Zwangswirtſchaft

e auſzuheben wäre ein Experiment der verhängnisvollſten
rt

Abg Gothein Dem Die Valuta kann nur gehoben
werden durch Schaffung von Auslandsware durch
Arbeitswillen und geordnete Finanzwirtſchaft

Reichsfinanzminiſter ErzLerger Solange die Entente
uns nicht Herr unſerer Zollgrenzen im Weſten werden läßt
ſolange kann unſere Wirtſchaft nicht geſunden Dabei ha
die Entente keinen Vorteil von dieſem Zuſtande

Abg Schiele Dn Es iſt
eine ungeheuerliche Leichtfertigkeit

zu ſagen unſere Jnduſtrie werde ſich nach dem Friedens
ſchluſſe ſchon ſicher aus eigener Kraft erholen Das iſt nicht
möglich wenn die So igliſierung droht

Abg Bolz Ztr Die Regierung ſieht wohl die Anhalt
barkeit unſerer Zuſtände und ſieht was uns nottut Aber
ihr fehlt die Macht Am Fallen der Voluta ſind viel weniger
politiſche als wirtſchaftliche Umſtände ſchuld Beſchränkung
der Einſuhr Steig erung der Ausfuhr und Strigerung des
Kredites können uns allein helfen

Hierauf vertagt ſich das Haus
1 Uhr Schluß gegen 6 Uhr

Deutſches Reich

Die Alliierten und die Rheinlankfrage
Rotterdam 30 Sept Die Times melden aus Paris

daß eine Erklärung der Alliierten in der Frage der beſetzten
Gebiete bevorſtehe Die Erklärung werde konform den Mit
teilungen Elemenceaus in der franzöſiſchen Kammer gehen
daß die Alliierten keine jetzige oder ſpätere An de
rung der ſtaatsrechtlichen Zugehörigkeit der Rheinlande
beabſichtigen

r Wo bleibt das Kriegerheimſtättengeſetz
demokratiſche Abg Nuſchke hat iKleine Anſrage ch m Reichotag folgende

Dr Preuß bat als Reichskommiſſar der verfaſſunDeutſchen Nationalverſammlung am 21 Juli e hanaaedenden

Fortſetzung orgeh

ge
ber

r Entwurf eines Kriegerheimſtätten isiuſtizmini un fertig nd den Siagtbnliniſtertkh u
itte um ubeitgt Beſchleunigung der Rückäuberung über

hin Jvg lag

h

u l v sah a



geben worden Sobald dleſe erſorgt
arbeiten Wert aufgenommen werden

Sind dieſe Rückäußerungen erfolgt und iſt die Regierung
eventuell bereit auf beſchleunigte W n zu drängen
Jſt die Reichsregierung ferner bereit in Erfüllung ihrer durchDr Preuß gemachten Zuſage den Entwurf zum Heimſtätten

eſetz der Nationalverſammlung umgehend vorzulegen ſobald die
ckäußerungen der Staatsminiſterien vorliegen

Einmalige Beſchaffungsbeihilfe für Veamte und Lehrer
Jn den Beamtenkreiſen herrſcht außerordentlich große

Beunruhigung darüber daß die preußiſche Landesverſamm
lung die Vorlage über die Gewährung einer einmaligen Be
ſchaffungsbeihilfe an die Beamten und Lehrer noch nicht ver
abſchiedet hat und ſomit eine Auszahlung der Beträge nicht
erfolgen kann Die Rotlage dieſer Beainten iſt zurzeit außer
ordentlich groß weil Vorſchüſſe in Höhe von 500 Mk die
bereits gezahlt ſind jetzt bei der Gehaltszahlung am 1 Okt
abgezoger werden ſollen Die deutſche demokratiſche Frak
tion wird mit allen geſchäftsordnungsmäßigen Mitteln
darauf hinwirken daß die Verabhſchiedung umgehend erfolgt
D die preußiſchen Beamten und Lehrer zu ihrem Recht

mmen

NAuslandö
Negerfeindliche Ausſchreitungen

Baag 1 Oktober Nieuwe Courant meldet aus
Omaha Nebraska vom 30 September Hier kam es zu
Ausſchreitungen gegen die Negerbevölkerung Ein Neger
der beſchuldigt wurde einen Anſchlag auf ein weißes Mädchen
verübt zu haben wurde aus dem Gefängnis geholt aufge
hängt und mit Kugeln durchſiebt Schließlich ſtellten 2000
Soldaten die Ordnung wieder her Man befürchtet eine
Wiederholung der Ausſchreitungen

Die Volksabſtimmung in Luxemburg
Amſterdam 1 Oktbr Telegragf meldet aus Brüſſel

unter dem 30 September Nach den bisher bekannten Er
gebniſſen der Volksabſtimmung in Luxemburg wurden 17 720
Stimmen für die Großherzogin Charlotte und 5006 für die
Republik 16 730 für den wirtſchaftlichen Anſchluß an Frank
reich und 5623 Stimmen für den wirtſchaftlichen Anſchluß
an Belgien abgegeben

Kabinettsneubildung in Serbien
Belgrad 1 Oktober Südflawiſches Preſſeburean Der

ehemalige Miniſterpräſident Protic iſt mit der Neubildung
des Kabinetts betraut worden

Schwediſch engliſche Zwiſtigkeiten
WTV Stockholm 1 Oktober Da die engliſche Regie

rung dem ſchwediſchen Miniſter des Aeußern mitteilte daß
ſie gegenwärtig keine Kohlen für die Schiffe zur Verfügung
ſtellen könne berief das Miniſterium die ſchwediſchen Reeder
zu einer Konferenz zum 1 Oktober in Stockholm ein und
erteilte ihnen den Rat keine Schiffe mehr nach England ab
gehen zu laſſen Außerdem iſt England nicht in der Lage
a erſt kürzlich an Schweden verſprochene Kohlenmenge zu

efern

Achtſtündige Arbeitszeit in Schweden
WTV Stockholm 1 Oktober Die Erſte Kammer des

ſchwediſchen Reichstags hat geſtern das Geſetz über die Ein
führung des achtſtündigen Arbeitstages angenommen Schon
vorher hat die Zweite Kammer zugeſtimmt ſo daß das Ge
ſetz vom 1 Februar 1920 in Kraft tritt

halle und Umgegend
Halle den 2 Oktober 1919

die Verhanölungen über den Tarifvertrag für den
mittelöeuntſchen Braunkohlenbergbau ergebnislos

Die zum 1 Oktober nach der Handelskammer in Halle ein
berufene Verſammlung der Arbeitgeber Gewerkſchaftsvertreter
und Belegſchaftsmitglieder des Braunkohlenbergbaues die zu dem
Abſchluß eines allgemeinen Tarifvertrages führen ſollte iſt er
gebnislos verlaufen Außer den von den Organiſationen
geladenen Vertretern waren ohne Einladung Mitglieder des
Bezirksbergarbeiterrates in Halle erſchienen die
zwar ausdrücklich erklärten eine Organiſation nicht darzuſtellen
aber verlangten als Mundanwalt der mitteldeutſchen Beleg
ſchaften zu den Verhandlungen zugelaſſen zu werden

Die Arbeiter vertreter und die Gewerkſchafts
führer konnten ſich über die Frage der Zulaſſung nicht
einigen vielmehr gaben letztere die Erklärung ab daß ſie
im Falle der Anerkennung des Bezirksberg
arbeiterrates durch die Arbeitgeber nicht ver
handeln könnten Die Arbeitgeber wären alſo im
Falle der Zulaſſung des Bezirksbergarbeiterrates ohne abſchluß
fähige Gegenpartei geblieben

Sie erklärten daher daß mit Vertretern die wie der Be
zirksbergarbeiterrat ſich nicht auf den Boden der Arbeitsgemein
ſchaft ſtellten Tarifverhandlungen nicht gepflogen werden könnten
verſicherten aber nach wie vor bereit zu ſein mit bevoll
mächtigten Vertretern der Organiſationen unter Zuziehung von
Belegſchaftsmitgliedern und in Erfüllung der in der Arbeits
gemeinſchaft übernommenen Pflichten über einen gemeinſamen
witteldeutſchen Tarifvertrag weiter zu verhandeln

Freigabe des Gemüſekonſervenhandels
Die Ernährungslage hat einen weiteren Abbau der Zwangs

h durch die Freigabe des Handels mit Gemüſekonſerben zugelaſſen Die Gemüſekonſerven Kriegsgeſellſchaft hat
daher den Abſatz der Gemüſekonſerven aus der Ernte 1919 zu
Preiſen die no ch werden rege Eine Beränkung beſteht nur noch inſofern als die Fabrikanten der

müſekonſerven der Kriegsgeſellſchaft anzugeben haben in
welches Land in Preußen in welche Provinz die Konſerven ge
ſandt worden r Außerdem müſſen ſie auf Verlangen der
Kriegsgeſellſchaft einen Teil der Fabrikation zurückhalten und nach
Anweiſung abſetzen Dieſe Beſchränkungen ſind notwendig um
eine einigermaßen gleichmäßige Verteilüng der Konſerven durch
den Handel auf die hen Bedarfsgebiete zu gewährleiſten

um falls erforderlich Rotſtandslieferungen vornehmen zu
nen

nggrerg Lei werden gut bezahlt Mr l Weren kelßee Stenotypiſten geſucht Solde
eranzubilden überhaupt die Algemgnbilveng du heben iſt das

a des Vereins ſchätzung die die

werden die welteren Vor zum Ausdruck daß erſt vor einrn g Tagen die Regierung inOeſterreich für alle Schulen das Syſtem Gabelsberger nach den
Beſchlüſſen von 1902 vorgeſchrieben hat und daß die Regierung

es Freiſtagten Sachſen die Gabelsbergerſche Stenographie alseigen Unterricht unter Ausſchluß aller anderen Shſteme ein

ührte
Die Rückwandererhilfe hat für die nächſte Zeit mehrere große

Veranſtaltungen vorbereitet Eine von dieſen iſt ein Vorlrag den
der bekannte Kommandant des Handelsbootes UDeutſchliand
Dr med h c Paul König halten wird Die OrtsgruppeHalle der Rückwandererhilfe hat eine eigene Geſchäftsſtelle Salz
grafenſtrafe 2 errichtet die vorm 10 12 Uhr geöffnet iſt Den
Arbeitsnachweis für Rückwanderer hat das Städtiſche Arbeitsamt
übernommen das im gleichen Hauſe eine Rückwandererſtelle ein
gerichtet hat

Ein Junglehrerverband der Provinz Sochſen ſoll am 4 Ok
tober in Halle gegründet werden Nach dem Programm bilden
die Jugendlehrer Jntereſſengemeinſchaſten innerhalb der be
ſtehenden Lehrervereine und fordern deren Zuſammenſchluß zu
einem geſchloſſenen Geſamtverband in dem den einzelnen Jnter
eſſengruppen durch Ur und Verhältniswahl Sitz und Stimme ge
geben wird Der Aufbau des Junglehrerverbandes ſoll den der
Lehrervereine entſprechen

Einen Miſſionsvortrag über die Karmelmiſſion in Paläſtina
wird Miſſionar Sziel am Donnerstag abend Uhr im Saate
der chriſtl Gemeinſchaft Margaretenſtraße 5 halten Der Ein
tritt iſt frei

Grober Unfug Geſtern nachmittag füllte ein Schüler auf
dem Hofe eines Grundſtücks in der Kronprinzenſtraße eine alte
Granate mit Pulver und brachte ſie dann zur Exploſion Es iſt
nrkemand zu Schaden gekommen

Schwurgericht

Mord
Jn der Sitzung am 29 September unter dem Vorſitz ves

Herrn Landgerichtsdirektor Krüger wurden als Geſchworene
ausgeloſt die Herren Verginſpektor Wilh Götz Plötz Jngenieur
Chriſtian Beutin Halle Oberſekretär Theodor Borchert Halle
PMaurermeiſter G Wieland Halle Oberbuchhalter LLo Gründling Halle Zollaſſiſtent Otto Feiſtkorn Halle Gärtnerei
beſizer Guſtav Radeck Burg Aue Eiſenbahnoberſekretär Wilh
Gillert Halle Ingenieur Rudolf Brockſtedt Halle Kaufmann
Karl v Wiſſel Halle Magiſtratsſekretär Max Müller Halle
Profeſſor Heinrich Jordan Halle und als Erſatzgeſchworener
Steuerſekretär Kurt Allſtädt Halle Die Anklagebhörde ver
trat Herr Staatsanwalt Weiß die Verteidigung des Ange
klagten hatte Herr Rechtsanwalt John

Angeklagt iſt der Schmied Albert Böhm geboren 1891 in
Halle Jhm wird zur Laſt gelegt am 14 November 1918 abends
die Ehefrau Jda Trenſch ermordet zu haben Der Angeklagte hat
bei den Ulanen in Zabern gedient und iſt auch von Ende Des
zember 1916 bis Ende Januar 1919 beim Militär geweſen Jm
Jahre 1913 hat er die Tr kennen gelernt will aber nicht gewußt
haben daß ſie verheiratet war auch hat ſie damals tatſächlich
nicht mit ihrem Manne zuſammengelebt der ſchwer krank da
niedergelegen hat 1915 iſt der Angeklagte dann ganz zur Tr
gezogen ſie haben nach feiner Angabe wie Mann und Frau zu
ſammen gelebt

Da beide arbeitſam und ſparſam waren ſo hatte die Tr für
den Angeklagten im Laufe der Zeit gegen 500 Mark zurücklegen
können Sie vertrugen ſich auch ſehr gut bis die zu Eiferſucht
neigende Frau erfuhr daß ihr Geliebter der Ende 1916 zum Hee
resdienſt eingezogen war aber als Reklamierter in Schleſien be
ſchäftigt wurde dort zu einer Polin in nähere Beziehungen ge
treten war Sie machte ihm nun Vorhaltungen und verlangte
Abbruch der Beziehungen die der Angeklagte aber nicht glaubte
löſen zu können weil die Polin ihm inzwiſchen mitgeteilt hatte
daß ihr Verhältnis nicht ohne Folgen geblieben ſei und er ſich
deshalb verpflichtet fühlte die Polin zu heiraten wie dieſe das
auch verlangte Jm November 1918 kam Böhm nun ins Lazarett
in den Volkspark wo die Tr ihn auch beſuchte und ihn wieder
zu beſtimmen unternahm daß er mit der Polin brach Am 14
November dem Tage an dem die Tr den Tod fand waren beide
wieder zuſammen getroffen und hatten ſich nach der Burgſtraße
gewandt weil B um 6 Uhr wieder im Lazarett ſein mußte Die
Tr ſoll ihm nun aufgefordert haben noch einen Spaziergang mit
ihr zu machen und ſo gingen ſie zuſammen der Peißnitz zu Einige
Schritte unterhalb der Peißnitzbrücke an der Abfahriſtelle der
Dampfer hat nun die Trenſch den Tod gefunden doch wurde
ihre Leiche erſt am 12 Dezember aufgefunden wie der Ange
klagte angab hat die Tr ihn auf dieſem ihrem letzten Wege
wieder beſtürmt von der Polin abzulaſſen und nach erfolgter
Scheidung ſie ſelbſt zu heiraten Der Angeklagte erzählte rei
ter ſie ſeien nun zur Peißnitzbrücke gegangen wo die Tr erklärt
habe ſie müſſe mal austreten und ſie ſei dann die Treppe am
Anfang der Peißnitzbrücke hinabgegangen habe hier auch ihre
Handtaſche hingeſtellt während er mit einem Trupp Soldaten
die über die Peißnitzbrücke gekommen ſeien etwa 50 Meter weit
gegangen wäre Da die Tr nicht folgte ſo ſei er wieder umge
kehrt und habe dann ein Röcheln gehört und einen weißen Kra
gen auf dem Waſſer geſehen Darauf ſei er ins Waſſer gegangen
und etwa 10 Meter weit geſchwommen habe aber nicht weiter
können weil er ſeine Kleider und Stiefel angehabt habe die ſich
voll Waſſer geſogen und ihm am Schwimmen gehindert hätten
er habe auch zwei Leute am Ufer bemerkt und geglaubt die eine
Perſon könne die vielleicht gerettete Tr ſein Der Angeklagte
hat früher teilweiſe andere Angaben gemacht und verwickelt ſich
auch jetzt in Widerſprüche Auffallend iſt vor allem auch daß er
keinen Hilferuf gehört haben will während mehrere Zeugen die
des Weges kamen bekundeten daß ſie etwa 10 Minuten langununterbrochen gräßliche Notſchreie gehört hätten und daraufhin

herbeigeeilt ſeien Man hatte ein Geräuſch gehört wie das
Aufſchlagen eines ſchweren Körpers aufs Waſſer auch weiteres
Schreien und Plätſchern im Waſſer Die Zeugen haben aber
nicht grleben daß der Angeklagte ſich um Rettung bemüht hätte
er habe vielmehr mit den Händen in der Taſche ruhig unter der
Brücke geſtanden Daß die Tr Selbſtmord begangen häben könnte
halten deren Geſchwiſter für ganz ausgeſchloſſen da ſie ſehr am
Leben gehangen und auch ſehr an der kränklichen Puwher
verſtorbenen Mutter Es liegt die Annahme nahe daß die Tr
von der Brücke aus ins Waſſer geworfen worden iſt wenn hier
für auch kein Beweis vorliegt Die Geſchworenen bejahten die
Schuldfragen nach Totſchlag jedoch ohne Ueberlegung und ver

dem Angeklagten auch mildernde Umſtände worauf das
richt ihn wegen Totſch zu 10 JahrenZucht haus und 10 Jahren Ebrver r verurteilte Dieſe

Strafe nahm der Verurteilte an Die Verhandlung fand am
zweiten Tage abends 11 Uhr ihr Ende

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 1 Oktober Den Brennſpiri

tus konnte er nicht vertragen Ein Fremder
der in der hieſigen Herberge eingekehrt war und anſcheinend
ſchwer des Alkohols entbehrte trank am Donnerstag in Er
mangelung eines anderen Erſatzes eine halbe Seltersflaſche
Brennſpiritus aus An der dadurch hervorgerufenen Ver
brennung innerer Körperteile ſtarb er bald darauf

2 ädt 1 Oktober Den Obſtpächter in dero r egrre Ein bieſiger Mat der in
der Nähe Merſeburg Obſt gepachtet hat iſt von Spitzbuden arg
geſchädigt worden Dieſe verrammelten die Wächter und Obſt
bude und luden das gepflückte Ohſt im Werte von 700 800
auf einen mitgebrachten Wagen ünd verſchwanden damit

Bitterfeld 1 Oktober Den Freund 3 344
Ein in einem hieſigen Hotel abgeſtiegener Galt besichtigte

ſich in ſeiner Begleitung befindlichen Freund des Diebſtähls von18 000 Mk Beim Nachſuchen wurde das Geld ſchließlich im Zim

mer des Beſtohlenen unter den Teppich wiedergefunden
Jena 1 Oktober Angſt vor der Gegentevrokution Die Unabhängigen glaubten einige Gewehrlager ent

deckt zu haben bei genguer Prüfung entpuppten i die Geweßw
aber als die alten Schußwafſen des Krieger und Militärvereins

Sarzburg 1 Ottobez Die Badeſaiſon hat iEnde erreicht Die Vefürchtängen die man im Frühjahr für da
Gelingen der bevorſtehenden Vadeseit hegte ſind nicht nur nicht
eingetroffen ſondern geradezu in das Gegenteil umgeſchlegen
Harzburg hat eine Saiſon gehabt wie ſelten in der Frie
Die Penſionsſäte ſchwaänkten zwiſchen 15 bis 35 Mk für
und Tag Die Badekaſſe weiſt einen günſtigen Abſchluß auf
Einnahmen betrugen mehr als das Doppelte gegen das Vorijazt
während die Ausgaden unweſentlich höher find

Oſterburg Altmark 1 Ottober ur Elektrizi
tätsverſorgung Der Kreistog hat die ſchnelle Elektri
ſierung des Kreiſes beſchloſſen Eine Kommiſſion prüft mit des
Kreisausſchuß bie Koſtenan ſchläge und die adzuſchlieenden Ver
träge und hat Vollmacht erhalten namens des Kreistages bin
dende Veſchlüſſe über Snangriffnahme des Baues zu faſſen Diejer Arbeitsgemeinſchaft iſt ein Kredit von 2 000 000 Mart o
wahrt

Oſtheim v d Rhön 1 Oltober Ein ſchreck
liches An glüch ereignete ſich auf dem nahen Hai
Jn der Mittagsſtunde wollte der dort beſchäftigte 18 jähr
landwirtſchaftliche Gehilfe die Dampfdref maſchine ſchmiern
Un glücklicherweiſe ſetzte er dabei die Maſchine in Betrien
wurde vom Niemen erfaßt und mehrere Male mit herum

gert ſo daß er ſchrecklich zugerichtet ſein junges Leben
einbüßte

x Bautzen 30 Sept Jm Scherz erſchofſeDer 21 Jahre alte Atbeiſer Exnſt Pohl wert
Schluckenau junge Mädchen auf mit ihm zu Tanzegehen was dieſe jedoch ablehnten Er So einen dte
volver aus der Taſche legte auf die am lehnende
Anna Launermann an und erklärte im Scherz alle e
ſchießen zu wollen wenn ſie nicht mitgingen Als ihn
ein Mädchen vor ſolchen re warnte erklärte
die Waffe ſei nicht geladen Da ging aber auch ſchot
ein Schuß los Tödlich in den Kopf getroffen ſtürzt
die Lauermann zuſammen Der Täter ift ſeitdem vev
ſchwunden

Salberſtadt 1 Oktober Kohlen lieferung für
HSeimkehrer Für heimkehrende Kriegsgefangene iſt je
in der Kohlenbelieferung inſofern eine Erleichterung geſchaffen
als ihnen wenn ſie ihren Haushalt in Halberſtadt von neuem
beginnen und hier keine Angehörigen zurückgelaſſen hatten be
Vorſtellung auf dem Kohlenamt ohne weiteres ein Zentner Koß
len zugewieſen wird ohne daß ſie zu warten brauchen bis ſie an
der Reihe ſind

Deutſch Bernitz 39 Sept Doppel Raubmord
Sechs bewaffnete Banditen drangen in das Anweſen des
Bauerngutsbeſitzers Zenzarek ein um zu rauhen und zu
plündern Der Sohn Zenzareks der ſich ihnen entgegen
ſtellte wurde erſchoſſen desgleichen der r
von dem man Geld zu erpreſſen verſuchte Die Täter
mit ihrem Raube flüchtig

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
Pferdeſport

Rennen zu

Eigener Drahtbericht der SaaleZeitung
I Ermunterungs Jagdrennen 11 000 Mk Für rn

3200 Meter 1 Quertreiber 2 Corſar 3 Bummler TotSieg 45 Platz 19 26 10 6 liefen
II Kramerkamp Hürdenrennen 8000 Mt Für Vier vV Sechejährige 3300 Meter Exzelſior ging allein über
n

III Wobldorfer Ausgleich Ehrenpreis und 9500 Mk Jagd
rennen Herrenreiten 4500 Meter 1 e 2 Oreſtes3 Tivoli Tot Sieg 509 Platz 21 16 10 5 liefen

IV Sternſchanse Jagdrennen 15 000 Mk Für Dreijähr
3200 Meter 1 Gletſcher 2 Lafette 3 Fleißige Arbeit To
Sieg 23 Platz 14 16 10 4 liefen

V Preis von Ochſenzoll 6000 Mk Jagdrennen Ausgleich
4000 Meter 1 Fayence 2 Courier 3 Vennewar Tot Sieg
75 Platz 21 15 10 5 liefen

VI Eimebüttler Hürdenrennen 11 000 Mk Für Drei und
Vierjährige 3300 Meter 1 Neulüß 2 Paſewalk 3 Cyganta
Tot Sieg 17 Platz 13 34 16 10 8 liefen

VII Harkshaider Rennen Ehrenpteis u 8000 Mk Herr
reiten 3350 Meter 1 Cagliari 2 Oſterglocke 3 Sonntagem
Tot Sieg 14 Platz 12 13 10 4 liefen

Kuderſport
Um den Stasdtachter

Das am Sonntag gefahrene Stadtachterrennen auf 7
Saale wird noch ein iſkrel am grünen Tiſch Habden
bereits bekannt ſein dürfte hat der Ruderverein Böllberg
Proteſt gegen die Wertung des Rennens eingelegt und
nochmaliges Ausfahren beantragt Die Berufun u

tſächlich auf folgende Punkte Nach S 36
ahrtbeſtimmungen d Allg dtſch Ruderverb muß das Ren

nen ein Schiedsrichterboot begleiten welches bei dem Stadt
achterrennen wohl vorhanden war ſich aber am Ziel anſtatt

e Start n r W r rehenehmer verpflichtet in nen zugewieſenenzu bleiben was von der H R G nicht eingehulten ſei
Begründungen vervollkommnen darn

roteſt
Nach dem Tatbeſtand iſt wohl mit einer Anerkennung

der Verufung ar rechnen dagegen iſt es höchſt unwahrſchein
lich daß das Remmen nwoch einmal gefahren werden wird da
ein el Mannſchaften ſchon aus dem Training ge
nommen

Halliſches TennisTuemer
Frl Eyſold Meiſterin Herr Sulima Meiſter von Halle
Als am Sonntag abend unſere ſtattliche Tenn

Platz verließ und der letzte dieſes iers
iel auch der erſte Tropfen Solange hatte uns

tter ge ſten e ehe wzu nd rn Zweck hat dieund ganz erfüllt e Halle eigentltenee datte einmal
ennen und den ſchönen Sport

Schwere Kämpfe gab
eZahl zum hal liſchenMaushbake Läsker i

durchaus gleichwertige Gegner
weiteres ießen Beſonders
der durch re Kriegsverletzungen

Könnens warmit ſeinem Kluſemann



e

h

h n en

dem vorzügrteh eingefſvielten
ich Beſondere Erwähnun

mütiges Spiel das nie auf Gewinn ging auffielen Letzterer
war vor allem recht ſicher am Netz Er gewann auch mit Fräu
xin Nehmitz zuſammen das offene gemiſchte Doppel
piel Jm Einzelſpiel hatten aber beide Partner keinen großen

Erfolg ide gingen gegen die Gebrüder Läsker eindie obwohl ſie e keine große Turniererfahrung beſaßen doch
ein recht verſprechendes Spiel e Um die akademiſche Meiſter

gute rfete zu verzeichnen Der erſte
nen zu Jn der Meiſterſchaft um Ha

bald einen inger Sulima demerſt 21 Jahre alt fehlt eigentlich noch viel
um ſeine Spielweiſe ympathiſch erſcheinen zu laſſen trotzdem er

laſſe iſt Lange ibbälle kann er nicht faſt alles Defen
ve wenn er auch ſeine geſchnittenen Bälle bis faſt an die Grund
inie drücken kann Auch die Doppelmeiſterſchaft ließ er ſich nicht

entgehen die er im Bunde mit Frank der einen guten Tag hatte
beſonders am Netz errang Weniger erfolgreich war er

m gemi chten Dovpveiſpiel wo er ſich ſchließlich doch dem Paare
PichnerKehmitz beugen mußte Ausſchlaggebend waren hier die
Damen Frl Nehmitz war beſſer als Frl Rudolphi und das war
für den Sieg beſtimmend reyer und Siemens waren
nicht recht in Form dasſelbe kann man auch von Jacobi be
haupten wenn er auch im Doppelſpiel recht eifrig ſpielte was
von Rabe auch anerkannt werden muß Nun die Damen An
Stärke reichten ſie natürlich nicht an die Herrenklaſſe heran aber
trotzdem war das Spiel Frl Eyſoldt gegen Frl Schwarz
recht intereſſant Beide Damen waren wohl die beſten Kräfte
ihrer Gattung Die anderen weiblichen Teilnehmer kämpften
wacker um jeden Ball bis im Einzelpiel mit Vorgabe Frau
Mosler den erſten Preis holte Frau Peters Frl
Rudolphi Leppin und Nehmitz teilten ſich in die
zweiten und dritten Preiſe Zum Schluß noch ein Wort über die
r Doppelſpiele mit Vorgabe Hier glänzte vor allem

ack der Altmeiſter von Halle durch ſeine SchmetterbälleAlles in allem verlief die Veranſtaltung recht angenehm
Die Tennisplätze ſchließen damit ihre Pforten zu dem Winter
ſchlaf und wie wir dente mit Recht ſagen können Ende gut

er ſo wollen wir auch einen guten Anfang im Frühjahr
erhoffen

handel Gewerbe und verkehr
Der verein der Deutſchen Kaliintereſſenten E V

zu Berlin
zat an den Ausſchuß der Nationalverſammlung zur Vor
bereitung des Geſetzes über das Reichsnotopfer eine
Eingabe gerichtet in der er der Ueberzeugung Ausdruck gibt

daß e zur Wiederherbeiführung einer geordneten Firanz
wirtſchaft große Opſer gebracht werden müſſen aber den
Standpunkt vertritt daß der Geſetzentwurf über das Reichs
notopfer in der vorliegenden Form verfehlt iſt weil einer
feits die durch das Reichsnotopfer eintretende Konfiska
tion werbend arbeitender Betriebskapita
Ii en der Jnduſtrie einen erheblichen Teil ihres zum Wieder

aufbau Deutſchlands urentbehrlichen Rüſtzeuges nimmt
andererſeits die Gefahr beſteht daß die Entente den Ertrag

der Vermögensabgabe mit Beſchlag belegt Der Verein
chlägt daher vor den dringenden Geldbedarf des Reichs auf

m Wegeeiner Z3wangsanleihe aufzubringen die
nach dem Vermögen eines jeden Einzelnen abgeſtuft iſt und
vor dem Reichsnotopfer den Vorzug hat ihren Uebernehmern
die Möglichkeit zu wahren künftig wieder zu ihrem Kapital
zu kommen und der Jrduſtrie ein Kreditinftrument zu be
lkaſſen daß ſie wirtſchaftlich nutzbar machen kann

Dieſer Standpunkt deckt ſich mit dem des Deutſchen Jn
duſtrie und Handelstages den von Geheimrat Hugenberg
S gemachten Ausführungen dem Jnhalte des offenen
Schreibens das Herr Emil Sauer vor einiger Zeit an Erz
berger gerichtet hat ſowie der Anſicht des früheren badiſchen

ſchaft hatten ſie a

ereinijters Rheinbold in ſeiner ſoeben erſchienenen
roſchüre

Ungeachtet ine rundſätzlichen Stellungnahme gegen
das Reichsrotopfer macht der Verein aber auch eine Reihe
beachtenswerter Abänderungsvorſchläge zu dem Geſetzentwurf
ſoweit er ſich auf die von ihm vertretenen Geſellſchaften und
Gewerkſchaften erſtreckt Jn erſter Linie weiſt er darauf hin
daß die Abſicht des Geſetzgebers die Geſellſchaften mit dem
niedrigſten Abgabeſatze nämlich 10 Prozent zu belegen von
einer faſſchen Vorausſetzung cusgeht weil im Gegenſatz zum
Wehrbeitragsgefetze bei der Errechnung des abgabepflichtigen
Reinvermögens die nach den handelsrechtlicher Vorſchriften
und kaufmänniſcher Uebung aufgeſtellten Bilanzen nicht ohne
weiteres zugrunde gelegt werden dürfen ſondern eine von
allen kaufmänniſchen Gepflogenheiten abweichende neue Be
wertung auf der Grundlage des Veräußerungswertes der
Unternehmungen vorgenommen werden muß und dodurch die
Geſellſchafter in Wirklichkeit in erheblich höherem Maße be
laſtet werden als es nach den Beſtimmungen des Geſebes den
Anſchein hat Jnsbeſondere tritt der Verein dafür ein daß
die ſtillen Reſerven ebenſo wie beim Wehrbeitragsgeſetz von
der Abgabe verſchont bleiben r il es der Jnduſtrie durch ſie
allein ermöglicht wird ſich wieder auf die Friedensarbeit
einzuſtellen und die erheblich geſteigerten Anſprüche der Ar
beiter und Angeſtellten zu befriedigen Die durch die Be
ſteuerurg der Geſellſchaften eintretende Doppelbeſteuerung
werde um ſo größer da auch bei den Schachtelgeſellſchoften
Ermäßigungen wie ſie in den Kriegsſteuergeſetzen vorgeſehen
waren nicht Platz greifen Des weiteren wird wergelchlagen
in dem Geſetze klar zum Ausdruck zu bringen daß der bereits
von anderen Steuern erfaßte Gewinn der Bilanzen des
laufenden Geſchäftsjahres abgabefrei bleiben und die Steuer
freiheit ſich auf ſämtliche Rücklagen für Wohlfahrtszwecke
erſtrecken müſſe Mit beſorderem Nachdruck wird darauf hin
gewieſen daß die Berggewerkſchaften nach dem Entwurfe
weſentlich ſchlechter geſtellt find als die Aktiengeſellſchaften
weil bei letteren das geſamte Aktienkapital bei erſteren aber
nur ein Betrag abzugsfähig iſt der aus dem Erwerbspreiſe
und den Anlagekoſten des Bergwerks zu herechnen ſei Nach
einer in der Deutſchen Beragwerkszeitung aufgemachten Be
rechnung könne bei dieſer Regelung der Fall eintreten daß

eine Uſchaft bei gleichen finanziellen Verhältniſſen
den vi Steuerbetrog wie eine Aktiengeſelſſchaft zu
zahlen habe Endlich wird dafür eingetreten daß ſich die
nach S 48 e De en der Steuer bei Verluſten
pſw auch auf die Erwerbsgeſellſchaften erſtrecken müſſe

2 utſche Anleiheverhanölungen in Fegentinfen
Die Times erfahren aus Buenos Aires Einzelheiten über

tſchen Regierung in Argentinien eine zwei
1000 Millionen SGolddollar aufzunehmen

zur Begahlung der W uften NRahrungsmittelwerden ſoll wurde die Gründung einer örtlichen
mit einem Siammkapital von 10 Millionen Dollar zur

h e h Weiter wird mitna der Anleihefriſt

Paar FrankSulima ſcheiterten auch
verdient noch das Paar Maushake

ner die durch ihr faires man könnte bald ſagen zu gut

von ſechs Monaten auf zwei Jahre veryandelt Die Wechſel Uber
dieſe Anleihe ſind von der Deutſchen Bank der Dresdner Bank
und der Disconto Geſellſchaft gewährleiſtet Die deutſche es
rung wird weiter bei verſchiedenen Banken die die argentiniſche
Regierung ſelbſt anweiſen ſoll Hinterlegungen im Namen Argen
tiniens machen die auf den gleichen Betrag wie die jetzt im Um
lauf befindlichen Wechſel lauten und außerdem einen Ueberſchub
zur Deckung des Valutaunterſchiedes laſſen Der argentiniſcheAutzenminiſter erklärte dieſer Angelegenheit ſeine volle Auf

merkſamkeit widmen zu wollen und meinte daß die Antwort
a ſofort gegeben würde nachdem eine edung über die alliierte Anleide von 200 Millionen Golddollar

getroffen worden ſei

Zur Frage der ſtaatlichen Elektrizitätswirtſchaft
Die Vereinigung der Elektrizitätswerke

legte in ihrer Hauptverſammlung am 23 v M in Nürn
berg in einſtimmigem Beſchluß ihre Stellungnahme zur
Frage der ſtaatlichen Elektrizitätswirtſchaft in nachſtehen
Richtlirien nieder

1 Eine Fiskaliſierung der Elektri itätswirtſchaft durch
das Reich wie ſie der Entwurf vorſieht wird allerſeits ab
gelehnt denn man erwartet hieraus eine vollkommene Zen
traliſierung unter rein bureaukratiſcher Verwaltung die fürdie ungehinderte Entwicklung der Elektrigitätowirtſchaft nur

verhängnisvoll ſein kann
2 Eine weiter als unbedingt notwendig getriebene

Zentraliſierung iſt weder techniſch zweckmäßig noch erwürſcht
Alle Vorteile des Zuſammenſchluſſes der Elektrizitätserzeu
gung laſſen ſich auch in kleineren Wirtſchaftsbezirken etwa
von der Größe einer Prorinz erreichen Jn dieſen einzelnen
Wirtſchaftsgebieten ſollte die Eloktrizitätsverſorgung ſich
möglichſt ungehindert entwickeln dürfen

3 Um die grundſätzliche Einheitlichkeit der Elektrizi
tätswirtſchaſt zu gewährleiſten empfiehlt ſich die Gründung
eirer Zentralſtelle von der die allgemeinen Direktiven für
die Elektrizitätsverſorgung des ganzen Reiches aushugehen

ättenv 4 Es iſt anzuſtreben daß in möglichſt weitem Amfange

die induſtriellen Betricbe Deutſchlands an öffentliche Elek
trizitätswerke angeſchloſſen werden Ein geſctzlicher Zwang
in dieſem Sinne ſoll indeſſen keinesfalls ausgeübt werden
denn die freie Entwicklung beſonders der großinduſtriellen
Betriebe enthält der ſcherſten Anſporn und die Erprobungs
möglichkeit für techniſche Fortſchritte Der Vergleich mit
kräſtiger Eigenerzeugung iſt der beſte techniſche und wirt
ſchaſtliche Anreiz für die öffentlichen Elektrizitätswerke auch
in ihren Einrichtungen und Erzeugungsverfahren den Fort
ſchritten der Technik zu folgen

5 Die Tlektrizitätswirtſchaft für ſich gerommen darf
nicht als beſondere Einnahmequelle für das Reich ausge
ſtaltet werden Wenn letzteres weiterer Einnahmen aus
der Energiewirtſchaft bedarf ſo kann dies nur durch eine
Erhöhung der Kohlenſteuer und durch Ausdehnung des
Grundſatzes der Quellenbeſteuerung auf die übrigen Energie
formen geſchehen Jede Belcſtung die richt allgemein die
Energiequelle ſondern beſtimmte Formen der Energie trifft
müßte eine fortſchrittswidrige Verſchiebung innerhalb der
Energiewirtſchaft zur Folge haben Jnsbkeſondere müßte jede
finanzielle Ausbeutung der Elektrizität an Stelle ſteigender
Verwendung elektriſcher Energie wieder die Anwendung
mechaniſcher Uebertragung begürſtigen und dadurch zu
energiewirtſchaſtlichem und ſozialem Rückſchritt führen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 1 Oktober Der Börſenverkehr ſetzte auch heute

in feſter Grundtendenz ein Erhebliche Steigerungen erfuhrenauf die neuerliche Venchlechterung der Markvaluta ausländiſche

Werte von denen Kanada ſich um 11 Steaua Romang um
16 Prozent beſſerten Auch italieniſche Bahnen waren zu höheren
Kurſen begehrt Jm übrigen geſtaltete ſich die Kursbewegung
nicht gleichmäßig Es überwogen jedoch die Erhöhungen aller
dings hielten ſich dieſe meiſt in beſcheidenen Grenzen Erheblich
höher ſtellten ſich Deutſch Ueberſeeiſche Elektriſche und Adlerwerke
und ferner Deutſch Luxemburger letztere auf eine Meldung über
den Verkauf der Differdinger Werke für 130 Millionen Franken
an eine franzöſiſche Gruppe Kolonialpapiere gewannen ber
mäßig belebtem Geſchäft infolge Steigerungen
Verlaufe wurde die Haltung unſicher Namentlich Montanwerte
neig en zur Abſchwächung Phönix verlor von einer anfänglichen
Beſſerung von 6 Prozent etwa 3 Prozent Daimler konnte die
anfängliche Beſſerung von 68 Prozent nicht voll aufrechterhalten
Der Anlagemarkt war wenig verändert Oeſterreichiſche und
ungariſche Werte blieben geſchäftslos

Deviſenkurſe

Jm ſpäteren

Berlin 1 Oktober
Die amtlichen Notierungen für elegraphiiche Aus ahrungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

l mä2 Heute Voriger Ta
Geld BHrie Geld Brie

Rew Dork 1 Doll
gelland 100 fl 89900 901,00839,00 831,00Dänemark 100 Kr 519,25 520 75 483 25 484,75
Schweden 100 Kr 296 75 598 256554 25 555 75Norwegen 100 Kr 554 25 5 5,75 51925 32 75Schwent 100 Fr 459 50 440 50 409,50 41,50
Wien altes 30,95 31,05 30,95 31, 5Oeſterreig abgeſt 32 45 3255 232,45 32,55Prag 79 651 79,865 78,15 76,35Bulgarien 100 Leve 77 7 n n
Konſtanninopel Eeld Brieffür ein türkiſches Pfunv
Spanien Geld 454,50 Brie 455,50für C0 Peſetas
Helfingfors 112 25 112,75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 1 Oktober Am Produktenmarkt hielt die Feſtig

keit infolge des knappen Angebots für Hafer an Lokomaterial
und rollende Ware bleiben geſucht Aber auch für ſpätere Liefe
rung von November bis Januar zeigt ſich lebhafte Nachfrage zu
gleichen Preiſen wie für nahe Abladung geboten werden Die
Erbſenpreiſe waren bei dringendem Begehr hoch gehalten Doch
perlautet daß aus Holland mehr rentierende Offerten vorlagen
Für Serradella hält ſich anſcheinend die Verkaufsluſt Heu und
Stroh erzielten etwas höhere Preiſe

Berlin 1 Oktober Amtliche Notizen Jnländ
Safer für 1000 Kg in Mark loko 1240 1280 Mk ab Soveicher
frei Wagen Tendenz feſt

Deutſcher SparkaſſenVerband Der Vorſtand des DeutſchenSparkaſſen erbandes hat ſich in einer Eingabe an die National
verſammlung gegen eine Reihe einſchneidender Beſtimmungen
des Entwur s der Reichsabgabeordnung gewandt und darin die
insbeſondere ſchweren Bedenken gegen die Einführung der Aus
kunfespflicht der Srarkaſſen gegen die Verpflichtung zur Prüfungder Legilimation und zur Einreichung von Liſten üder die Sparer
vorgebracht und begründet

Sächſt che Kleinwohnungs PfandbriefA G Bei der ſächſi
ſchen zierurg ſchweben Erwägungen über die Errichtung einer
e Kleinwohnungs Pfandbrief G Eine t ungiſt bisher noch nicht getroffen worden

Jenaer Elektrizitätswerke Akt Geſ Die Geſellſchaft verteilte
aus dem 144 193 Mark i V 148 525 Mk betragenden Rein
gewinn eine Dividende von 4 Proz i V

Deutſche Mineralölinduſtrie G in Wietze Kreis Celle
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 25 Prozent feſt
und genehmigte gegen 954 Stimmen der Deutſchen Petroleum
Alt Geſ die Anträge der Verwaltung auf Abänderung des
Zweckes der Geſellſchaft ſowie auf erneute Beſchlußfaſſung wegen
der Uebertragung des Rohölgewinnungsbetriebes der Gejellſchaft
an die Deutſche Erdöl Akt Geſ gegen Aushändigung von Re
giſer Kohlenkuxen und Ramsdorfer Braunkohlen Aktien Hier
egen legte der Vertreter der Deutſchen Petroleumgeſellſchaft Probeſt ein Nah einer Erklärung des Vertreters der Deutſchen Erd

ölgeſellſchaft iſ dieſe bereit der Minderheit die Aktien der Deut
ſchen Mineralölgeſellſchaft auf Wunſch mit 250 Prozent in bar
abzunehmen

Aus der Tabakinduſtrie Sämtliche ſüddentſche Schweizer
StumpenFabrikanten gründeten im Rahmen des füddeutſchen
Fabr kantenverbandes als Untergruppe einen eigenen Verband

Mit dem Sitz in Berlin wurde der Verein kleiner Zi
garettenfabikanten Tabakſchneidereien und vüljenfabri
kanten Deutſchlands gegründet

Preiserhöhung für Riemenleder Der Deutſche Verband der
Riemenleder Fabrikanten ſetzte folgende Verkaufspreiſe für die
Zeit vom 1 bis 31 Oktober 1919 feſt Für Riemen Kernſtücke
kurz ge,chnitien 75 Mark für desgl lang geſchnitten 70 Mark
und für Schulterſtücke 63 Mark je Kilogramm

Bergſchloß Aklien Brauerei Magdeburg zu Reuhaldens
leben Jn der Bilanzſitzung wurde beſchloſſen der zum 23 Oktober
einzuberufenden Generalverſammlung die r von
wieder 4 Prozent Dividende für das am 30 Juni
abgelaufene Geſchäſtsjahr vorzuſchlagen

Engelheordt Brauerei Akt Geſ D preußiſche Handelsminiſter
hat nunmehr die ſtaatlich erforderliche Genehmigung zur Er
höhung des Geſellſchaftskapitals auf 6 Mill Mk
erteilt Von den neu ausgegebenen 2 Mill Mk dienen 1 100 0060
Mark zur Durchführung der Fuſion mit der 5Halliſchen
Aktien Bierbrauerei ſowie zum Erwerb des geſamten
Aktienkapitals der Wilhelm Rauchfuß Brauereien
Halle und Giebichenſtein Die reſtlichen 900 000 Mark junge
Aktien werden zum Zwecke der Verſtärkung der Betriebsmittel
gegen Barzahlung ausgegeben und den alten Aktionären im Ver
hältnis von 5 1 zum Kurſe von 155 Prozent angeboten werden

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 29 September Weizen Sept OktDez Mai Mais Sept 143 Okt Dez 124 Mai
12252 Schmalz Sept 27,10 Okt 26,85 Dez Jan 22,60
Pork Sept 41,50 Okt 35,30 Dez Jan 34,25 Rippen
S t 19 00 Okt 18,20 Dez Jan 18,50 Hafer Sept 68

a
5

Okt es 70Newyor 29 September Winterweizen 237 Sommer
Mehl 9,00 10,00 Schmalz 29,50weizen 257

Zucker Kafjee 15

Berliner örse
vom l Oktober 1919

Telegramm

u Chem Griesheim 228 50Deut ohe Werte Chem tieyden 270
4 Disch Schatzsch Consoliuauon schalk 292,25

VI X 77,50 GröllunizerPapieribk l 204,007 Dtsch Reichsanl 7355 Daimler 2237 226,00
o J Deutsche Luxemburg 158 ,753 66,60 Deutsche UDeberseex o 7 7 68,10 Dlektt 321,004 Preuß Konsols Deursche Erdöl w 372e 10 Deutsche Gasglü 480 000 ſo 62,20 Deuische Kalr 217 2640 Charl Stadtanl Deuische walten u 28

99 e mun 224,00490 Magdb Stadtanl Donnersmarkhüitte 7389 9883,90 Döring à Lenrmann 13 004 Sächs Neulandsch Dürkoppwerke 3588
Ptdbt lperleider Faber 00u Centr Bod Feiten e Guileaume Wod 0o0,00 Gasmotoren Deuiz 00Preuß Hyp Bk Gebhard CoPfdbi 1911 Gebbard König 150,004 Dess Gos Oblig Geisenkirchen Berge 1789864 DessauerGas Opl Giauziger ZLAuckeribk 279,76

2 tiallescne MaschiokAusländ Woerto lann Magen s
4 Oesterr Kronen tiarpener berg 189,50rente 00 Hasper Eiasen 172,0045 Ungar Goldrente 5475 tlirsch hupler 242,80
49 Unxvar Kronen tiöchster Harbw 349,80re ne 38 25 33377 wisen u Stahl 71727

4 onenlo er v eruekisendahn Aküien riumooldt Masch 160,c0
ilse Bergbau r 370,00tialberst Blankenb Kanla Porzellan

e Kahw Hschersleben 200,00J s 1,00 hörbisd Acker ktaug Lokal Str 126,00 yiihauserhnütte es s0
Gr Berl Str 12125 Lanmeyer Co 2050Str BMaeagdeourger Str B 18000 Laucnnammer 8700
5 n ich B 375 00 Lauranutte 160,00

x 2094,00 Linke tiolmenn 380,00Ludwig Loewe CoSehittahrts Aktion Coinriger nute 1680
tHambg Paketlahrt 118 00 Manuesmannrooren 202,50
tlambg Sudamerika 212 50 Masch ebr Buckau 188,00
tiansea Damptschift 275,00 r er 3 75dd Lloyd 121,00 4 2 37 90Novaas o 9 a Koks werke 228 76

Bank Aktien Orenstein hoppel 191,80Banx 1 rhur 155,00 non r 00Berl tiandeisges 160,50 Knem Metall Vorz 199,00
Commerz Diskonto Idee enpank s 138,50 iueneck Montau 228,00117 ,5 nomnacher zutienar msteuter Bann Kosttzet 5raunuk 168 78
Dessauische Laudes O Acker 178 75bank 7 a237 ,00 dangernauses masch 272 00e 172 00 Bu89 r 27144,76 5chuuckert 141,50a 142,00 II tialske 10000iteit Krean vent 122,00 Aen Cham 221Mitteld Privatbank 121,50 Den Vuikan 178,76

Nauonoipenx ne ,s0 diouberger Ainanh 171,00Desterr Kredit 100 e 35773Keichsbank 150,00 eIripiis Vorzellan 192,00f lurx Ilaebakregie 5 76,00näus rie Aktien Ver holnrnonkweuer 207,26
Schuitheiss Brauere 270,00 ver Gianzst on 62 00
Akt l tnilin 306,00 Wegelin Huonete 97 212,60 Gerscnen v eenier

set raunapierlbk Westeregein HlkaliAnhaker Kohlenw 210,00 a ten Gubsta 778
Ahnaoaberger Steingut 00 Mrede Malzerei 12000
h e 9 DraunkBismarckhütte 238,00 t 20Cent Wallho 208,00
Chem habr Buckau 182,76

rwwoeeeeeoeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil fur m Gericht Handel Euge

o unn Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

Otto Bieler
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